
 

 

PFARREI ZU DEN HLL. HERMAGORAS UND FORTUNATUS ALBEINS 
 P F A R R B R I E F  NR. 38       14. SEP  – 11. OKT 2025 



    

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Sonntag,        14.09.2025 
08.30h Eucharistiefeier für die PFARRGEMEINDE bereits um 8:30Uhr!! 

Im Gebet nach Meinung  
Im Gebet für Magdalena Simmerle (Jtg) 
Im Gebet für Maria Plaikner, Sader (Jtg) 
Im Gebet für Josef Plaikner, Sader (Jtg) 
Im Gebet für Katharina Plaikner, Sader (Jtg) 
Im Gebet für Gabriel Plaickner (Jtg) 
Im Gebet für Familien Plaickner und Unterkofler  

     Ewiges Licht: gespendet vom Fam. Josef Simmerle  
    Montag,         15.09.2025  18.00h  Hl.  Messe Im Gebet f Mathilde Mitterrutzner      
 

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag,        20.09.2025 
18.00h  Eucharistiefeier für die PFARRGEMEINDE 

Im Gebet für Anna Maria und August (2.Jgt) Foppa  
Im Gebet Albin Priller (Jtg)  

    Ewiges Licht: gespendet vom Fam. Helmuth Holzer 
    Montag,         22.09.2025  18.00h   Heilige Messe 
 

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Sonntag,        28.09.2025 
10.00h  Eucharistiefeier für die PFARRGEMEINDE 

Im Gebet für Kreszenz Bacher (2.Jtg) 
Im Gebet für Hermann Tauber und Sonja Pichler 
Im Gebet für Alois Strickner  

     Montag,         29.09.2025  18.00h Hl.  Messe Im Gebet für den Frieden in der Welt 

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Sonntag,        05.10.2025 
10.00h  WORTGOTTESFEIER  

     Montag,         06.10.2025  18.00h   Heilige Messe 
 

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag,        11.10.2025 
18.00h  Eucharistiefeier für die PFARRGEMEINDE 

Im Gebet für Max Reifer  
Im Gebet für Maria und Julius Kompatscher 
Im Gebet für Josef Fiechter (2.Jtg) 
Im Gebet für Stefan Mahlknecht  
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Stellenangebote und Karriere in der Diözese Bozen-Brixen 
Mehr als nur ein Job! Die katholische Kirche in Südtirol ist auf vielfältige Weise ein 
bedeutender Arbeitgeber. Ganz gleich, ob im pastoralen, karitativen oder 
Bildungsbereich – jede Stelle vereint Beruf und Berufung. Deine Fähigkeiten und 
dein Engagement tragen zur gemeinsamen Mission aller kirchlichen 
Organisationen bei: Gottes grenzenlose Liebe für alle Menschen erfahrbar zu 
machen. Auf dieser Seite findest du umfassende Informationen zu 
Arbeitsmöglichkeiten in kirchlichen Einrichtungen sowie aktuelle 
Jobangebote. Warum gerade du? Weil dein einzigartiger Beitrag zur Stimme 
einer neuen Welt werden kann – einer Welt, in der die Liebe zu Gott und den 
Menschen, besonders zu denen in Not, den Ton angibt. 
https://www.bz-bx.net/de/jobs.html#c13884 
 

Erwachsentaufen melden 
Erwachsene di in unserer Diözese um den Empfang der Taufe bitten, 
sollen mindestens ein Jahr auf die Sakramente des Christwerdens, (Taif, 
Firmung und Eucharistie) vorbereitet werden. Die Initiationssakramente 
werden bei Erwachsenen (damit sind all jene gemeint, welche das 14. 
Lebensjahr vollendet haben) vorzugsweise in der Osternacht gefeiert. 
Die Pfarrer sind gebeten, bis spätesten 15. Oktober im Generalvikariat zu 
melden, dass es Katechumenen in ihrer Pfarrei gibt. Für die Vorbereitung 
stellt das Amt für Schule und Katechese Unterlagen zur Verfügung und 
führt in den Aufbau und in die Feiern des Katechumenats ein. Für diese 
Einführung sind die verantwortlichen in den Pfarreien gebeten, 
rechtzeitig einen Termin mit dem Referat für die Katechese zu 
vereinbaren.  

 

»Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt 
gesandt, 

damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet 

wird.« 
Joh 3,17 

 

Und was machen wir zurzeit? 



 

Bischof Ivo Muser: Ein offenes Wort zur Krise der 
vergangenen Wochen 
Liebe Schwestern und Brüder in unseren 
Pfarreien, liebe Mitbrüder, 
die letzten Wochen waren für viele von euch 
belastend, verwirrend und enttäuschend 
wegen der Entscheidungen und Abläufe rund 
um die Personalie Don Giorgio Carli. Dadurch 
sind Missverständnisse, Unverständnis und 
neue Verletzungen entstanden. Als Bischof 
trage ich Verantwortung dafür und diese 
Verantwortung nehme ich bewusst auf mich. 
Ich sage es offen: Es wurden auf mehreren 
Ebenen Fehler gemacht - auch von mir. Ich 
hätte sensibler sein müssen für die 
Wahrnehmung, für das Empfinden, für die 
Erwartungen von Menschen, besonders von Betroffenen und von engagierten 
Gläubigen. Ich hätte den Blickwinkel der Öffentlichkeit stärker einnehmen 
müssen. Ich hätte deutlicher machen müssen, dass ich die Verantwortung für 
meine Entscheidung übernommen habe und übernehme. Ich hätte 
verhindern müssen, dass durch die Rücknahme einer Entscheidung eine 
weitere Polarisierung entstanden ist. Ich bin mir bewusst: Das sind viele „Ich 
hätte…“ - aber diese „Ich hätte…“ sind notwendig. Ich bin dabei, mich mit 
diesen „Ich hätte…“ auseinanderzusetzen. Dankbar bin ich, dass sich die 
Mitarbeitenden am Ordinariat gemeinsam mit mir dieser 
Auseinandersetzung stellen. Deshalb bin ich dafür, dass eine professionelle 
Aufklärung und Aufarbeitung durchgeführt wird, die die Fehlerquellen 
benennt und konkrete Konsequenzen aufzeigt. 
Ich weiß, dass viele Fragen offen sind. Klar ist mir jetzt schon, dass wir auch 
unsere Kompetenzen im Umgang mit dem Thema sexueller Missbrauch 
erweitern müssen. Gerade im Umgang mit diesem komplexen und sensiblen 
Thema braucht es eine differenzierte Haltung. Aber es braucht auch 
Konsequenz, Transparenz und Klarheit: Der Schutz der Betroffenen hat 
oberste Priorität. Die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen entstehen nicht 
durch Erklärungen, sondern durch konsequentes, nachvollziehbares 
Handeln.  
Ich danke euch für euer Mitgehen und bin überzeugt, dass wir gemeinsam 
diese für alle schwierige Situation im Vertrauen auf Gott als Pilger und 
Pilgerinnen der Hoffnung bewältigen. 
 


